
BA Steglitz-Zehlendorf .02.2023 
BzBm´in  - 3000 
 
 
 

Vorlage 
zur Beschlussfassung 

für die Bezirksamtssitzung am 14.02.2023 
 
 

1. Gegenstand der Vorlage: BVV-Beschluss-Nr. 947/V vom 13.11.2019 
 
„Bürohunde im Rathaus“ 
 
Drucksachen-Nr. 1374/V 

 

2. Berichterstatter/in: Bezirksbürgermeisterin Schellenberg 

 

3. Beschlussentwurf: Das Bezirksamt beschließt, der Bezirksverordnetenver-
sammlung Steglitz-Zehlendorf die beigefügte Vorlage zur 
Kenntnis zu geben. 

 

4. Begründung: Auf die Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverord-
netenversammlung Steglitz-Zehlendorf wird verwiesen. 

 

5. Rechtsgrundlagen: § 36 Abs. 2 lit. e) BezVG 

 

6. Finanzielle Auswirkungen: Keine 

 

7. Auswirkungen auf eine  
nachhaltige Entwicklung: 

Keine 
 
 

8. Veröffentlichung (BVV-BNr: 947/V): ja 
 

9. An der Vorlage hat mitgewirkt: / 

 

 

 

Maren Schellenberg  
Bezirksbürgermeisterin  
  



BzBm´in 14.02.2023 
 - 3000 
 
 
 

Vorlage 
zur Kenntnisnahme 

für die Bezirksverordnetenversammlung 
 
 

1. Gegenstand der Vorlage: BVV-Beschluss-Nr. 947/V vom 13.11.2019 

„Bürohunde im Rathaus“ 
 
Drucksachen-Nr. 1374/V 

 

2. Berichterstatter: Bezirksbürgermeisterin Schellenberg 

 

3. Die Bezirksverordnetenversammlung hat am 13.11.2019 den folgenden Beschluss gefasst: 

 
„Das Bezirksamt wird ersucht zu prüfen, ob es möglich ist, im Rathaus Zehlendorf das 
Pilotprojekt "Büro Hunde" einzurichten, und ob es in der Belegschaft Interesse gibt, ihre 
Hunde mit zur Arbeit zu nehmen. Bei einem erfolgreichen Versuch und nach Festlegung von 
Kriterien könnte dies in allen in Frage kommenden Dienststellen erfolgen. Zur Beratung für 
dieses Projekt kann man sich an den Bundesverband "Bürohund e.V." wenden.“ 
 

Hierzu wird berichtet: 

 

Das Bezirksamt hat die Möglichkeit eines Pilotprojekts „Bürohunde im Rathaus“ geprüft. 
Nach getätigten Rücksprachen des Themas mit den Beschäftigtenvertretungen und den zu-
ständigen Stellen wurde festgestellt, dass die Umsetzung des Projekts aus verschiedenen 
Gründen wie Sicherheitsbedenken u. a. nicht möglich ist. Hinzu kommt, dass die Interessen 
jedes einzelnen Beschäftigten berücksichtigt werden müssen. Dies gestaltet sich ebenfalls 
als schwierig, da es im Rathaus Zehlendorf nur wenige Einzelbüros gibt. Verstärkt wird die 
Situation durch den stark frequentierten Publikumsverkehr im Rathaus. Dies zieht ein enor-
mes Konfliktpotenzial mit sich. 
 

Es wird gebeten, den Beschluss als erledigt zu betrachten. 

 

 

 

Maren Schellenberg 
Bezirksbürgermeisterin 


